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Die neue Aarebrücke in Bern

Der Verlegung der S B B-Linie aus dem Lorraine-
quartier in Bern gingen jahrzehntelange Verhandlungen

voraus. Endlich — nach Überwindung
unzähliger Hindernisse — konnte mit den
Arbeiten begonnen werden. Voraussichtlich wird
im Jahre 1941 die neue Linie, die vom
Hauptbahnhof die Schützenmatte und dann die Aare in

schräger Richtung überquert, weiter der Lorraine-
halde entlang zur Station Wylerfeld führt, dem

Betrieb übergeben werden. Der Hauptclou dieser

grossen Arbeit wird die neue Aarebrücke mit

einem mächtigen, den Fluss überspannenden Betonbogen

von 150 m freier Spannweite sein. Eine

etwas über 17 m breite Fahrbahn wird 4 Geleise

aufnehmen. Als Hauptstützpunkte für diese Brücke, die ihresgleichen sucht in Europa,
gelten der grosse Bogen und die Widerlager. Letztere sind erstellt und der
linksseitige Pfeiler ist hochgeführt. Am Abend des 24. Dezember wurde eine weithin leuchtende
Tanne als erfreuliches Zeichen der Aufrichte auf den 30 m hohen Pfeiler gepflanzt, 30 m

über dem Widerlager. Am Fusse misst dieses Bauwerk 2mal 3.00/5.00, oben dagegen
2.00/5.00, und enthält 750 m3 Beton. Gegenwärtig wird nun am gegenüberliegenden
Pfeiler gearbeitet, der, je nach Witterung, im Frühjahr oben sein wird. Inzwischen wird
das sehr interessante Lehrgerüst vorbereitet. In kühnem, elegantem Bogen werden sich
die Holzkonstruktionen von beiden Seiten hochspannen, in der Mitte durch einen
provisorischen Holzpfeiler gestützt.
Die übrigen Bauarbeiten gehen ihren ordentlichen Gang. An der Lorrainehalde ist der
15 Offnungen enthaltende Talwegviadukt im Werden. Eine grosse, wichtige Arbeit von
weittragender Bedeutung entsteht hier vor unsern Augen. ek.
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